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Amtliches. 
Berlin, 1. Dez. Der König hat dem Gerichtsſchreiber, Sekretär 
Schmidt in Merſeburg den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 
Dem praktiſchen Arzt Dr. med. Schweninger in München iſt das 
Prädikat Profeſſor verliehen worden. Die Beförderung des ordent⸗ 
lichen Lehrers Pitſch am Realgymnaſium zu Barmen zum Oberlehrer 
an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. ER 
Der Amtsrichter Joachimi in Werl ift an das Amtsgericht in Eis⸗ 
leben verſetzt. Der Rechtsanwalt v. Sprockhoff zu Neufalz iſt zum 
Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Neuſalz, ernannt worden. In der Liſte der 
Rechtsanwälte iſt geldicht: der Rechtsanwalt Winterfeld bei dem 
Kammergericht. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind 1 der 
berzoglich anbaltiſche Gerichts⸗Aſſeſſor Gröpler bei dem Amtsgericht in 
leben, der Gerichts⸗Aſſeſſor Zündorf bei dem Landgericht in Köln, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Kaiſer bei dem Landgericht in Beuthen O.⸗Schl. 
und der Gerichts⸗Aſſeſſor Salz bei dem Amtsgericht in Wollſtein. Die 
nachgeſuchte Dienſtentlaffung iſt ertheilt: dem Notar, Juſtiz⸗Ratb Peus 
in Recklinghauſen, dem Notar Holthoff in Berlin und dem Notar 
Winterfeld in Berlin unter Verleik ung des Charakters als Juſtiz⸗Rath. 


Rath Dr. Nacken in Köln und der Rechtsanwalt und Notar Grange 
in Rathenow ſind geſtorben. 2 

Beim Reichs Eiſenbabnamt iſt der Kanzlei⸗Diätarius Greeſe als 
Geheimer Kanzlei⸗Sekretär angeſtellt worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 3. Dezember. 

Auf der Tagesordnung der heute ſtattfindenden Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes ſteht die zweite Berat hung des 
Etats und zwar: a. Domänen, b. Forſten, c. Rente des Kron⸗ 
fideikommißfonds, d. Zuſchuß zur Rente des Kronfideikommiß⸗ 
fonds, e. Zentralverwaltung der Domänen und Forſten, f. Erlös 
aus Ablöſungen von Domänengefällen und aus dem Verkauf 
von Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken, g. Landwirthſchaftliche 
Verwaltung. 


werden könne. a 
der hintere Theil, des Gartens, des Herrenhauſes erforderlich iſt, kann 
an ſich kein Hinderniß fein, ſelbſt wenn das Herrenhaus nicht ges 
neigt ſein ſollle, ohne Weiteres in die zeitweiſe Beſchränkung 
ſeines Gartens einzuwilligen. Dieſer Garten iſt aber nicht Eigen⸗ 
ihum des Herrenhauſes, ſondern des Staates; die Staatsregie⸗ 
rung bat es alſo in der Hand, die entgegenkommende Zuſage 
des Vizepräſtdenten des Staatsminiſteriums in der letzten Seſſion 
zu realiſtren. der peremptoriſchen Erklärung des 
Finanzminiſters iſt die Angelegenheit ſelbſtverſtändlich nicht 
abgethan. Das Abgeordnetenhaus hat ſich einſtimmig für 
dieſen Bauplatz ausgeſprochen, der ſich ſchon deshalb empfiehlt, 
weil das ganze erforderliche Terrain jetzt ſchon Eigenthum des 
Staates und ſofort zur Verfügung ſteht. Zudem iſt daran zu 
erinnern, daß das Abgeordnetenhaus ſeiner Zeit lediglich mit 
Rlckſicht auf dieſes Bauprojekt die Mittel zur Verlegung der 
fol. Porzellanmanufaktur bewilligt hatte und daß es ſomit einen 
Anſpruch auf das in Rede ſtehende, durch jene Verlegung frei 


gewordene Terrain hat, der durch einen Machtſpruch des Finanz⸗ 


miniſters ohne jede Motivirung nicht beſeitigt werden kann. Der 
Umſtand, daß das Präſidium des Abgeordnetenhauſes den Mit⸗ 
gliedern nunmehr Entwürfe zu dem Bau eines Geſchäftshauſes 
hat zugehen laſſen, welche auf das in Rede ſtehende Terrain 
berechnet ſind, iſt ein Symptom dafür, daß keine Neigung be⸗ 
fieht, in Gemeinſchaft mit Kommiſſarien der Regierung Ent⸗ 
deckungsreiſen nach einem anderweitigen Bauplatz zu unternehmen. 

Der zur Zeit ſtattfindende Beſuch des Herrn von Bötticher 
in Friedrichsruhe hat, wie ſchon aus der Begleitung der beiden 
neueſten ſozialpolitiſchen Mitarbeiter, der Geh. Räthe Bödiker 
und Gamp, ſich ſchließen läßt, zunächſt zum Zweck die Berathung 
und Entſcheidung über die neue Geſtalt, in welcher die Unfall⸗ 
verſicherungs vorlage dem Reichstag wieder zugehen fol’ 
Von weitergehenden ſozialpolitiſchen Aufgaben ſcheint für die nächſte 
Seſſion nicht mehr die Rede zu ſein. Wie man ferner annimmt, wer⸗ 
den ſich die jetzigen Berathungen des Herrn von Bötticher mit 
dem Reichskanzler überhaupt auf das geſammte Arbeitsprogramm 
des Reichstages erſtrecken und es dürfte jetzt auch ſchon die um: 
gefähre Zeit der Einberufung der Seſſion zur Sprache kommen. 
Es wäre wünſchenswerth, wenn der Reichstag etwas ſpäter als 
ſonſt üblich berufen würde. Ein Etat iſt bekanntlich diesmal 
nicht zu erledigen und der Landtag wird die Zeit bis Mitte oder 
Ende Februar wohl gebrauchen können. 

Wie verlautet, hätte der im Reichs juſtigamte ausgearbeitete 
Entwurf zu einem neuen, umfaſſenden Geſetze über die Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften — 
alſo nicht zu einer Novelle — auch den Vorſchlag des Abg. 
Ackermann acceptirt, die Genoſſenſchaften unter eine Art behörd⸗ 


ö licher Kontrolle zu ſtellen, 


Der Landrichter zum Sande in Hannover, der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 


Ueberzeugung des Staatsminiſteriums übe alt; daß der 2 
in Ausficht genommene Bauplatz hinter dem Reichstagsgebäude 
nicht zur Verfügung fiehe und auch nicht zu Verfügung geſtellt 
Daß zu dieſem Bauprojekt ein Theil, und zwar 


1 ertelläh⸗ i Naunt, Rekl ältnipmäfig höher, find an di - 
r. 850. Kere Montag, 3. Dezember. 1883 
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damit den bisher vereinzelt vorge⸗ 
kommenen Falliterklärungen bei Zeiten vorgebeugt werden könne. 
Daß auch in den Kreiſen der Schulze⸗Delitzſch'ſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften die Gefahren der Freiheit durch zus nicht überſehen 
werden, ja daß man ſich in dieſen Kreiſen keines wegs verhehlt, 
daß zuweilen, beſonders in kleinen Städten, die Aufſichtsorgane 
nich entſchieden genug vorgehen, iſt bekannt. Es hat ſich des⸗ 
halb ſelbſt der verſtorbene Begründer und Anwalt der deutſchen 
Genoſſenſchaften, Schulze⸗Delitzſch, für die Anſtellung von Reiſe⸗ 
Reolſoren ausgeſprochen, die das Recht und die Pflicht haben, 
die Geſchäftsſührung der Verbände zu jeder beliebigen Zeit zu 
prüfen, Ausſtellungen zu machen u. ſ. w. Dagegen will man 
in den Kreiſen der Genoſſenſchaften keine behördliche Kontrolle 
irgend welcher Art. Auf dem am 26. Auguſt 1882 in Darm⸗ 
ſtadt ſtattgehabten Vereinstage der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirth: 
ſchaftsgenoſſenſchaften wurde auf den Antrag von Schulze⸗Delitzſch 
ausdrücklich beſchloſſen, in Bezug auf die bevorſtehende Reviſion 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes zu erklären, daß das Prinzip, wonach 
ſämmtliche Rechtsverhältniſſe der Genoſſenſchaften ausſchließlich 
der Kognition der Gerichte überwieſen ſind, aufrecht erhalten 
werden müſſe, und daß jeder Verſuch, das dahin Einſchlagende 
einer Kontrolle durch adminiſtrative ſtaatliche oder kommunale 
Behörden zu unterwerfen, als im Widerſpruch mit dem Weſen 
und mit den Aufgaben der Genoſſenſchaften auf das Entſchie⸗ 
denſte zu bekämpfen ſei. 

Das Peſter „Amtsblatt“ veröffentlicht die Ernennung 
des Grafen Khuen Hedervary zum Banus von 
Kroatien, ſowie die Enthebung des Generals Ramberg von 
dem Amte eines königlichen Kommiſſars für Kroatien. Die ver: 
faſſungsmäßigen Zuſtände find fomit in Kroatien wiederhergeſtellt 
und wird der Landtag demnächſt einberufen werden. 

Der franzöſiſch⸗chineſiſche Konflikt in feinem 
gegenwärtigen Stadium giebt dem franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten und Allen denen Recht, die das chineſiſche Kriegsgeſchrei 
nicht alzu tragiſch aufgefaßt und nur als ein diplomatiſches 
Effektmittel aa atten. 


den Angriff der Franzoſen abzuwarten, in aller Stille geräumt; 
würde ſich dies Gerücht beſtätigen, fo wäre auch die Baſis ber 
Verſtändigung gegeben, da die Franzoſen bekanntlich den Beſitz 
jener beiden Feſtungen als Vorbedingung jeder weiterer Friedens⸗ 
verhandlungen bezeichnet hatten. Der franzöſiſchen Regierung iſt 
eine ſolche Beſtätigung bis jetzt noch nicht zugegangen. — In 
der Kammer geht dem Miniſterium alles nach Wunſch. Leon 
Renault verlas am Sonnabend den von ihm erſtatteten Bericht 
der Tonkinkommiſſtion, der ſich für Bewilligung des gefor⸗ 
derten Kredits ausſpricht. Der Bericht konſtatirt ferner, daß das 
Engagement in Tonkin mit unzureichenden Mitteln begonnen 
wurde, wodurch der Feind ermuthigt und China angereizt wor⸗ 
den ſei, zu interveniren. Man ſolle eine Baſis zu gewinnen 
ſuchen zu einer zufrledenſtellenden Transaktion mit China, um 
den Konflikt zu vermeiden, aber inzwiſchen Verſtärkungen abſen⸗ 
den, um allen Eventualitäten gegenüber gerüſtet zu ſein. Die 
Berathung der Tonkinkreditvorlage wurde auf den nächſten 
Freitag feſtgeſetzt. — Das Gelbbuch wird am Mittwoch zur 
Vertheilung gelangen. — Ein Geſetzentwurf behufs Legung eines 
Kabels zwiſchen Saigun und Tonkin wurde am Sonnabend in 
der Kammer vertheilt. 

Zwiſchen dem Baron von Leſſeps und dem Kor 
mite der engliſchen Schiffsrheder iſt am Freitag 
Abend eine aus zwölf Artikeln beſtehende Konvention ab⸗ 
geſchloſſen worden. Nach derſelben ſoll ſofort eine Kommiſſion 
von Ingenieuren und Schiffsrhedern, von denen die Hälfte aus 
Engländern zu beſtehen hat, gebildet und mit der Prüfung der 
Frage beauftragt werden, ob der gegenwärtige Suezkanal ver⸗ 
breitert oder ob ein neuer Kanal gebaut werden ſoll. Dem 
Verwaltungsrath des Suezkanals ſollen ſofort 7 neue engliſche 
Direktoren hinzutreten, ferner ſoll ein aus den engliſchen 
Direktoren beſtehendes berathendes Komite in London gebildet 
und ein Bureau der Suezkanalgeſellſchaft in London errichtet 
werden, bei welchem die Schiffsabgaben bezahlt werden können. 
Die Zahl der im Tranſitdienſt beſchäftigten, engliſch ſprechenden 
Kanalbedienſteten ſoll erheblich vermehrt werden. Der Abgaben⸗ 
zuſchlag fol am 1. Januar 1884 definitig aufhören, die Lootſen⸗ 
gelder ſollen mit dem 1. Juli 1884 wegfällig werden und die 
Peagegelder ſollen vom 1. Januar 1885 ab um 50 Centimes 
ermäßigt werden. Ueber eine weitere Ermäßigung der Peage⸗ 
gelder nach Maßgabe einer eintretenden Vermehrung der Ein⸗ 
nahmen enthält die Konvention beſondere nähere Beſtimmungen. 
— Die „Times“ bezeichnet die von den Schiffrhedern mit 
Leſſeps abgeſchloſſene Konvention im Vergleich mit der von der 
Regierung vor einigen Monaten mit Leſſeps vereinbarten als 
befriedigend, indeß bilde dieſelbe noch kein definitives Arran⸗ 
gement, ſondern ſei nur der Anfang eines ſolchen. 

Die bulgariſche Konſtitution fol geändert 
werden. Wie der „Allgem. Zeitung“ aus Sofia gemeldet wird, 
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ſanktionitt ein Dekret des Fürſten die Vorlegung des Zankow'ſchen 
Geſetzentwurfes, betreffend die Abänderung der Art. 8 und 9 
der Konſtitution, in der Nationalverſammlung. Die Regierung 
ſchlägt darin zwei Kammern, ſowie die Wahl eines Abgeordneten 
auf je 20,000 Einwohner beiderlei Geſchlechtes vor. 

Wie dem „Obſerver“ aus Kairo vom Sonnabend ge⸗ 
meldet wird, iſt in der Provinz Darfur ein Auf⸗ 
ſtand ausgebrochen und der Gouverneur der Provinz, Slattin 
Bey, ein Oeſterreicher, verwundet worden. Die Beduinenſtämme 
in der Umgegend von Kaſſalla ſollen ebenfalls revoltirt haben. 
Zum Ueberfluß wird die Hiobspoſt über die Vernichtung des 
egyptiſchen Heeres unter Hicks Paſcha nochmals befätigt. Eine 
dem Khedive zugegangene Depeſche meldet, in Chartum ſeien 
zwei Perſonen eingetroffen, welche die Nachricht beſtätigten. Der 
falſche Prophet ſei ‚mit Kanonen, Gewehren, großen Munitions⸗ 
vorräthen und Kameelen, welche er von den Egyptern erobert 
hatte, nach Obeid zurückgekehrt. Die egyptiſchen Truppen ſeien 
nach den zweitägigen harten Kämpfen vollſtändig vernichtet 
worden. Der falſche Prophet habe keinen Gefangenen mit ſich 
fortgeführt. Mit dem letzten Theile der Meldung ſchwindet 
natürlich auch die Hoffnung, einen oder den andern der 
europäiſchen Offiziere, insbeſondere den Major v. Seckendorff, 
wiederzuſehen. 


Briefe und Zeitungsberichte. = 
+ Berlin, 1. Dez. Auf Grund des von dem königlichen 
ſtatiftiſchen Bureau geſammelten Materials find Tabellen zum 
Nachweis der Zus und Abnahme der Gymnaſial und 
Realanſtalten Preußens, ſowie der Lehrer und Schüler 
an demſelben in dem Winterſemeſter 1859/60 (in den alten 
Provinzen) bezw. 1867/69 (in den neuen Provinzen) bis 
1881/82 zuſammengeſtellt worden. Aus der Tabelle I. ergiebt 
ſich, daß ſeit 1859 in den alten Ken. die Realanſtalten 
5 um 118 Prozent, die Gymnaſialanſtalten dagegen nur um Br 
K N a en 0 N erſteren um 99, di 822 der letz⸗ 


Schüler den 


tere! dageg t nur um 79 j Y rozen vpermehr N haben. ae 
ben Bi Provinzen haben die Realgymnaſten ſogar 
um 1 


„ihre Schüler um 730 Prozent zugenommen, 
whrend das gleichzeitige Wachſen der Gymnasien nur 67 bezw. 
66 Prozent betrug. Es iſt alſo ein bhöchſt erfreulicher Auf⸗ 
ſchwung der Realanftalten ſeit ihrer ſtaatlichen Anerkennung und 
feſten Einordnung in das Bildungsweſen (1859) zu konſtatiren. 
Aus der Tabelle I. erhellt, daß die Zahl der Schüler der ein⸗ 
zelnen Anſtalten bei den Gymnaſien von 271 auf 299, bei den 
Realanſtalten von 226 auf 259 geſtiegen iſt. Daher kommen 
1882 nicht weniger als 54 Schüler höherer Lehranſtalten auf je 
10,000 Einwohner des Staats, während es 1859 deren nur 36 
waren und es beträgt die Zunahme, an genannten Zahlen ge⸗ 
meſſen, 75 Prozent bei der Realſchulbildung und nur 36 Proz. 
bei der Gymnaſialbildung. Es geht alſo auch aus dieſen Zu⸗ 
ſammenſtellungen ein raſcheres Steigen der Realſchulbildung 
hervor. — Da, wie aus Tabelle III. erſichtlich, die Zahl der 
auswärtigen Schüler auf den Gymnafialanftalten größer it als 
auf den Realanſtalten, könnte man annehmen, daß die 
Gymnaſialbildung bei der ländlichen, die Realſchulbildung 


bei der ſtädtiſchen Bevölkerung (bevorzugt wird. 
voll iſt die Abſchätzung der Verhältniſſe der Se⸗ 
kundaner, Primaner und Abiturienten zur Geſammt⸗ 


bevölkerung der einzelnen Schulgaltungen. Auch in dieſer Des 
ziehung if ein namhafter Fortſchritt auf Seiten der Realanſtalten 
ſichtbar, während die Gymnaſten ſich in ihrem alten geficherten 
Beſitz unverändert halten. Während nämlich auf dieſen der 
Prozentſatz der Schüler der oberſten Klaſſen von 27,3 auf 
28,4 Proz. geſtiegen iſt, weiſen die Realanſtalten eine Steige⸗ 
rung von 18,3 zu 22,5 Prozent auf, bekunden alſo auch hier 
die ausgeſprochene Tendenz eines ſich langſam, aber ſtetig voll⸗ 
ziehenden Aufſchwungs. In dem Prozentſatz der Abiturienten 
iſt bei den Gymnasien ſogar ein kleiner Rückgang von 47,18 
Proz. im Jahre 1869 auf 45,4 Proz. im Jahre 1882 ſichtbar, 
während an den Realgymnaſien in denſelben Jahren ein Fort: 
gang von 32,9 zu 43 Proz. erkennbar wird. Eine völlig 
normale und geſicherte Entwickelung läßt ſich von den Reale 
gymnafien erſt erwarten, wenn fie die volle Gleichberechtigung 
mit den humaniſtiſchen Gymnaſien erlangt haben werden. 

— Die Kaiſerin iſt am Sonnabend von Koblenz nach 
Berlin zurückgekehrt. 

— Das Kommando des VI. Armeekorps wird 
als Nachfolger des Generals v. Tümpling, wie aus militäriſchen 
Kreiſen verlautet, der Generallieutenant v. Wichmann, Dive 
ſionskommandeur in Trier, erhalten. Derſelbe war früher im 
Generalſtabe des II. Korps und wiederholt mit verſchiedenen 
Dliviſtons⸗Kommandos betraut. 

— S. M. Kbt. „Nautilus“, 4 Geſchütze, Kmdt. Korv.⸗ 
eu Aſchenborn, iſt am 17. November er. in Madeira einge: 
roffen. 


w 


Peſt, 30. Nov. Das Unterhaus nahm das Ehegeſetz 
in dritter Leſung an und begann die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfes betreffend die Modifikaton der Steuergeſetze. Im Laufe 
der Debatte konſtatirte der Finanzminiſter, das Defizit im Ordi⸗ 
narium habe im Jahre 1881 20 Millionen, 1882 6 Millionen 
betragen und wurde pro 1883 mit 8 / Millionen präliminirt; 
daſſelbe werde aber im nächſten Jahre ganz verſchwinden, wenn 
die Steuererhöhung von 3 Millionen votirt werde. Dies ſpreche 
entſchieden für eine Beſſerung der Finanzlage. ; 

Nom, 30. Nov. In Folge des zwiſchen der Regierung 
und der kirchlichen Behörde getroffenen Uebereinkommens wird 
das Grab des Königs Viktor Emanuel in der beim Eingang in 
das Pantheon zur Rechten gelegenen Zentraltopelle errichtet — 
Der „Oſſervatore Romano“ erklärt die von Wiener und Peſter 
Blättern gebrachte Nachricht, daß der Biſchof Stroßmayer ein 
auf Ungarn bezügliches wichtiges Dokument aus den vatikaniſchen 
Archiven entnommen habe, auf das Formellſte für unrichtig. 

Petersburg, 1. Dez. Der „Regierungsanzeiger“ veröffentlicht die 
mit Genehmigung des Kaisers und der Eltern am 27. November in 
Altenburg erfolgte Verlobung des Großfürnen Konſtantin Konſtanti⸗ 
nowitfch mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen⸗Altenburg. 


FEET ³·0 ¹¹11A1AAA A TORTE? 
* Zur Reiſe des Kronprinzen. 


peſche vor: h 
Madrid, 2. Dez., Abends. Der deutſche Kronprinz ftattete 


geſtern vor dem Ausfluge nach Pardo beim Patriarchen von Indien 
einen Beſuch ab. Heute Nachmittag pie der Kronprinz die kö⸗ 
niglichen Marſtälle, Abends findet im Rathbauſe das von Seiten der 
Stadt arrangırte Feft ſtatt. Für morgen ift die Jagd in Caſſa Campo 
und für Dienſtag ein Ausflug nach dem Escurial in Ausſicht genom⸗ 
men. Am Mittwoch wird der Kronprinz einer Felddienſtübung der 
Truppen der Garniſon beiwohnen. 

In der von der deutſchen Kolonie dem Kronprinzen über⸗ 


reichten Adreſſe heißt es: 1 
„Durchlauchtigſter Kronprinz! Den unterzeichneten Mitgliedern 
der deulſchen Kolonie in Madrid ift es ein Herzens bedürfniß, den Ges 
üblen der Erhebung Ausdruck zu verleihen, von welchen ſie durch die 
uweſenheit Ew. k. k. Hoheit bewegt werden. Die unwandelbare 
Treue zu Kaiſer und Reich, die Liebe und das Vertrauen zum Vater⸗ 
ande, aus welchen die Deutſchen in Madrid und in den Provinzen 
die Kraft ſchöpfen zur Erfüllung ihrer Berufspflichten, _fteigern ſich 
beute zur böchiten Begeiſterung! Möchten Ew. k. k. Hoheit dieſen 
Ausdruck treueſter, ehrfurchtsvollſter Verehrung der deutſchen Kolonie 
buldreich entgegennehmen. Gott ſchütze Ew. k. k. Hoheit! 
Der Tag der Rückreiſe und die Reiſeroute iſt noch nicht 


mit Sicherheit fixirt. 
—— — DER EEE ERBEN EGENERAEEEBSILALFUETE ER 


Porales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Dezember. 


d. Der „Goniec Wielk.“ brachte, wie wir damals 
mittheilten, zum Geburtstage des Kardinals Grafen Ledochowski 
„im Namen der Tauſende ſeiner Leſer“ einen Glückwunſch, der 
vielleicht das Stärkſte geweſen iſt, welches je von dieſem Blatte 
geleiſtet worden iſt. Wegen dieſes in Nr. 246 des „Goniec“ 
enthaltenen Artikels hatte der verantwortliche Redakteur deſſelben 
am 1. d. M. eine Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter. 

r. Verhaftung von Bettlern. Im Monat November wurden 
im Polizeibezirk Poſen 106 Bettler und 21 Landſtreicher verhaftet. Auch 
am 1. d. M., am Sonnabend, d. h. demjenigen Tage, an welchem am 
meiſten gebettelt wird, wurden allein im 4. Polizeirevier 13 Bettler 
abgefaßt. Ein Arbeiter, welcher die Verhaftung eines Bettlers auf 


der Theaterfiraße mit Anwendung von Gewalt verhindern wollte, wurde 


gleichfalls verhaftet. eee cn 

r. Diebſtähle. Verhaftet wurde am 1. d. M. in einem Geſchäfts⸗ 
lokale am Alten Markt ein 18jähriger Laufburſche, welcher dort ein 
Paar rothwollene geſtreifte Kinderhoſen im Werthe von 2.50 M. ſtahl, 
und dabei ertappt wurde. Bei ihm wurden 15,80 M. Lohn, den er 
kurz zuvor von feinem Brodherrn erhalten batte und ein Packet mit 
verſchiedenen Gegenſtänden, die er an einen Geſchäftskunden abtragen 
follte, gefunden. — Sonnabend Abend wurde eine vor einem Küchen⸗ 
ſenſter des Hauſes St. Martinsſtraße 68 ag er geſchlachtete und 
Lereits gerupite Gans im Werthe von 6 M., ſowie eine Rehkeule im 


2 
3 von 9 M., wahrſcheinlich mittelſt Anwendung einer Leiter, 


* 7 * 
Slaals⸗ und Polkswirthſchaft. 

* Kaſſel, 1. Dez. [Serienziebung Kurbeſſ. 40⸗Tha⸗ 
ler⸗Loo e. 241 262 272 291 338 347 434 498 544 550 630 659 
686 787 805 921 966 996 1083 1144 1219 1295 1363 1395 1607 
1661 1896 1929 1985 2154 2249 2282 2355 2363 2522 
2800 2903 2938 3176 3190 3234 3241 3274 
3441 3454 3707 3755 3815 3868 3907 3980 i 
4279 4462 4531 4572 4779 4901 4996 5097 5196 
5472 5480 5517 5542 5609 5644 5662 5666 
6038 6077 6100 6127 6209 6236 6288 6350 
6526 6586 6716. 

Karlsruhe, 
35 Guldentooſe. 


30. Nov. [Serienziebung badiſcher 
90, 360, 921, 1433, 1693, 1742, 1744 2129, 
2336 2431, 2734, 2741, 2913, 2974, 3372, 3484, 3536, 3582, 3584, 
4141, 4506, 4597, 4890, 5034, 5088, 5655, 5826, 6427. 6521, 6680, 
6931, 7045, 7109, 7213, 7285, 7322. 7337, 7444, 7832, 7912. 
Gelegraphiicdhe Machrichlen. 

München, 1. Dez. Der „Allgem. Ztg.“ wird gemeldet, 
daß auf der Oberinnthaler Eiſenbahn heute ein Zu ſſammenſtoß 
zwiſchen einem Innsbrucker Güterzug und dem von Landeck kom⸗ 
menden Perſonenzuge ſtattfand. Ein Poſtſchaffner wurde ſchwer, 
mehrere Perſonen leicht verwundet. Einige Wagen find zer⸗ 
trümwert. 

Dillingen, 1. Dez. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Nachwahl zum Reichstage wurde nach amtlicher F ſtſtellung Frei⸗ 
herr Rudolph von Freyberg auf Haldenwang (Zentrum) mit 
6935 St. von 7199 abgegebenen St. gewählt. 

Hamburg, 2. Dez. Der engliſche Dampfer „Flora“, 
welcher Morgens nach Hull abgegangen war, kollidirte bei Finken⸗ 
werder mit dem norwegiſchen Schooner „Ottar“, welcher von 
Batavia kam, worauf an Bord des Litzteren Feuer ausbrach. 
Der Schooner ſank, die Mannſchaft wurde von der „Flora“ ge⸗ 
rettet, welche beſchädigt hierher zurückkehrte. — Der franzöſiſche 
Dampfer „Hyp“ und der deutſche Dampfer „Prinz Leopold“, 
welche beide Morgens den Hafen verlaſſen hatten, And ebenfalls 
beſchädigt hier wieder eingelaufen; ſie hatten auf der Elbe eine 
Kolliſton mit der von Apia kommenden Hamburger Bark „Georg 
Blohm.“ Letztere iſt ſtark beſchädigt hier einge troffen. 

Paris, 1. Dez. Die Deputirtenkammer hat in ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung, entſprechend dem Vorſchlage des Finanzminiſters, 
die Amortiſationsſumme von 100 Millionen beibehalten und die 
von der Kommiſſton vorgeſchlagene Reduktion auf 60 Millionen 
abgelehnt. Die übrigen Kapitel des Finanzbudgets wurden ohne 
Debatte genehmigt. — Nach hier eingegangenen Nachrichten hat 
auf der Bretagne ⸗Eiſenbahn bei St. Méen (Departement IIle-et- 
Vilaine) ein Zuſammenſtoß zweier Arbeiterzüge ſtattgefunden, bei 
welchem 18 Perſonen getödtet und 17 verwundet wurden. — Der 
Bean rumänische Miniſter des Auswärtigen, Boöresco, iſt 
geſtorben. 

Madrid, 2. Dez. Der Miniſterpräſident Poſada Herrera 
hat bei einem Zuſammenſtoß ſeines Wagens mit einem Privat⸗ 
fuhrwerk eine Verletzung der Hand erlitten. ° 

Chriſtiania, 1. Dez. In dem Miniſter⸗Anklage⸗Prozeß 
werden die weiteren gerichtlichen Verhandlungen ſtattfinden wie 
folgt: gegen Kierulf am 24. Januar, gegen Vogt am 5. Fe⸗ 
bruar, gegen Holmboe am 7. Februar, gegen Hellieſen am 9. Fe⸗ 
bruar, gegen Jenſen am 12. Februar, gegen Munthe am 14. Fe⸗ 
bruar, gegen Bachke am 16. Februar, gegen Johannſen am 
19. Februar, gegen Schweigaard am 21. Februar und gegen 
Hertzberg am 23. Februar 1884. 

London, 1. Dez. Der Prozeß gegen O' Donnel wurde 
heute Abend beendigt, der Gerichtshof ſprach O' Donnel der Er⸗ 
mordung Carey's ſchuldig und verurtheilte denſelben zum Tode. 

London, 2. Dez. Der Staatsſekretär des Krieges, Lord 
Hartington, hielt geſtern in Accrington eine Anſprache an ſeine 
Wähler, in welcher er hervorhob, daß das gute Einvernehmen 
Englands mit Frankreich ungeſtört ſei. England habe mit keiner 
europäiſchen Macht eine Separatallianz abgeſchloſſen, die Bezie⸗ 
hungen Englands mit Deutſchland ſeien durchaus herzliche und 
freundſchaftliche. Erſt vor einigen Tagen habe Deutſchland der 
engliſchen Regierung ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, gemein⸗ 
ſchaftlich für den Schutz deutſcher und engliſcher Unterthanen in 
China zu ſorgen, wenn dies in Zukunft erforderlich werden ſollte. 

Rom, 1. Dez. In der Deputirtenkammer wurden die 
Kandidaten der miniſteriellen Partei Salaris, Lacava und Gio⸗ 
letti, die beiden erſteren mit je 189, der letztere mit 185 
Stimmen in den Budgetausſchuß gewählt, die Kandidaten der 
oppofitionellen Partei, Bertani, Bonacci und Damiani erhielten 
114 reſp. 113 reſp. 110 Stimmen. 

Nom, 1. Dez. Die „Riforma“ erwähnt ein Gerücht, 
wonach die Regierung beabſichtige, die gegenwärtige Seſſion der 
Kammern nach Genehmigung des Budgets en ſchließen. Die 
neue Seſſion würde zu Anfang Januar nächſten Jahres mit einer 
Thronrede eröffnet werden. 

Petersburg, 2. Dez. Der „Regierungsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, durch welchen die Emiſſion 
einer immerwährenden Staatsrente im Nominalbetrage von 50 
Mill. Rubel Gold angeordnet wird behufs Bezahlung der der 
Reichsbank zukommenden 50 Mill. Rubel und Deckung der Aus⸗ 
gaben für Eiſenbahnbauten. Die Hauptbeſtimmungen des kaiſer⸗ 
lichen Ukaſes find die folgenden: Es gelangen Rentenbriefe in 
Appoints von 125, 500, 1000 Rbl., ſowie in Appoints des 
10 fachen Betrages, d. h. von 1250, 5000, 10,000 Rbl. Gold 
zur Ausgabe, wobei 125 Rbl. Metall gleich 410 deutſche Reichs⸗ 
mark gleich 500 Franks gleich 240 holländ. Fl. gleich 20 Pfd. 
Sterl. gerechnet werden. Die Zinſen der Renten betragen 6pCt. 
jährlich und werben halbjählich am 1./13. Juni und 1./13. De⸗ 
zember ausgezahlt, die Zinſenzahlung beginnt mit dem 1./13. 
Juni 1884. Die Regierung behält ſich das Recht vor, die 
Rente durch Bezahlung des Nominalkapitals an die Inhaber 
zurückzukaufen, jedoch erſt nach Verlauf von 10 Jahren von dem 
Zeitpunkte der Emiſſion der Rente ab gerechnet. 


Die Reichs bank macht bekannt, daß der Finanzminiſter die 
Reichsbank auf Grund des vorſtehend gemeldeten Ukaſes mit dem 
Verkaufe der erwähnten Goldrente zum Preiſe nicht unter 
98 pCt. beauftragt hat. In Folge deſſen wird der Verkauf der 
Rente täglich ſtattfinden in der Reichsbank und in den Relchs⸗ 
bankkomptoiren zu Moskau, Riga, Kiew, Charkow und Odeſſa 
und in der polniſchen Bank vom 22. November (4. Dezember) 
bis 5./17. Dezember 1883 inkl. und in einigen Abtheilungen 
der Reichsbank gleichfalls bis zum 5./17. Dezember. Der Kauf⸗ 
preis iſt von den Rentenkäufern in folgenden Terminen einzu⸗ 
zahlen, bei der Anmeldung des Rentenkaufs 10 pct., am 
14/26. Januar 1884 15 pCt., 14./ 28. Februar 1884 15 pCt.. 
14/28. März 1884 15 pet., 14/28. April 1884 20 pet., 
14./28. Mat 1884 23 pCt. Eine vorzeitige Einzahlung des 
ganzen Werthes der Rente wird angenommen unter Vergütung 
von 6 pCt. Jahreszinſen an den Käufer der Rente. Der Preis 
des Metallrubeis in Kreditrubeln bei den Ankaufe zahlungen der 
Rente wird ſ. Z. durch die Reichsbank bekannt gemacht werden. 

Bei den vom 22. November (4. Dezember) er. bis 25. November 

(7. Dezember) cr. inkl. zu leiſtenden Zahlungen werden 164 
Kopeken Kredit für 1 Rubel Metall berechnet. Die Zinſen der 
Renten werden in Rußland in Gold oder Krebitbillets zum | 
jeweiligen Kurſe, in Berlin in deutſchen Reichsmark, in Paris 

in Francs, in Amſterdam in holländiſchen Gulden und in f 


London in Pfund Sterling gezahlt. In Berlin wird die Nente 
vorausſichtlich nächſten Dienſtag vom Bankhauſe Mendels ſohn 
und Co., das zur offiziellen Verkaufsstelle derſelben für das 
Ausland beſtimmt iſt, an den Markt gebracht werden. 

Bukareſt, 1. Dez. Der Senat und die Kammer be⸗ 
ſchloſſen einſtimmia, die Leiche des früheren Miniſters Boerescu 
von Paris nach Rumänien überführen zu laſſen und die Be⸗ 
ſtattung in feierlicher Weiſe auf Staatskoſten zu bewerkſtelligen. 
Die Verhandlungen beider Körperſchaſten werden zum Zeichen der | 
Trauer auf drei Tage ausgeſetzt werden. € 
Bremen, 1. Dez. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Elbe“ 
iſt geſtern Abend 9 Uhr in Southampton eingetroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 

SCSFFF GER NOTE ARE EEE ENDETE LEEREN. 


Stettiner Waareubericht. 
Stettin, 1. Dez. Im Waarenhandel haben wir für die vergangene 4 
Woche über ein reges Geſchäft in Schmalz und Kaffee zu berichten in 


38,00 M., in Pipen 37 


fubr 2007 5 
verſt. gef., Auſtraliſcher 43,50 —45,50 M. verft. gef., O ert. 
gi M. verſt. gef. inlänbiicer 33 M. gef. Schweine — 4 
ſchmalz erfuhr in Amerika eine ſehr weſentliche Steigerung und veranlaßten 
die günſtigen Berichte von dort auch hier eine ſehr lebhafte Nachfrage 
und ein rapides Höhergehen der Preiſe, vom Tranſitolager gingen { 
749 Ztr. ab, mg ger auf 45 M. tr. 8 airbank 24 
M. tranſ ben., 44 gef., Mac Farlane 43 —44 M. tr. bez. Thran 
feft behauptet, Kopenhagener Robben⸗ 39 M. verſt. gef., Berger 
Leber⸗ brauner 33 M. pr. Ztr. verſt. bez., 33 50 M. gef., blan 
5 5 M. pr. Tonne verſt. gef., Schottiſcher 30—31 M. 
per Tonne gef. 
Leinöl ift von England höher gemeldet und iſt auch hier fefter, 
Engliſches 2450 M. verſt. gef. 

Petroleum. In Amerika haben ſich die Preiſe behauptet. 
die Geſchäſte dort find aber der Feſte wegen ſtiller geweſen, hier blieb 
der Verkehr meiſt befriedigend und hielt auch der Abıug rege an, die 
Preiſe erfuhren uur kleine Schwankungen. Loko 8.70 —8.75—8,65 bis 
8,70 Mark tranſ. bezahlt, alte Uſanz 9,35—9,25 M. tranſ. bezahlt. 


9,30 M. gef. 
Der Lagerbeſtand Dt am 22. Nov. d. J. 73 749 Brls. 
Verſand vom 22. bis 29. Nov. d. J. 8238 » 
Lager am 29. November d. J. . 65511 Brls. „ 
gegen a 90 9 in 1882: 59 481 Brlg., in 1881; 47 416 Beis, in 
880: 43 907 Brls., in 1879: 34 706 Brls. in 1878: 32970 Brls., 
in 1877: 17 401 Brls. und in 1876: 36 022 Brls. 4 
Der Abzug vom 1. Januar bis 29. November d. J. betrug 209 020 
Barrels gegen 237 154 Barrels in 1882 und 253 439 Barrels in 1881 
gleichen Zeitraums. g . 
In Erwartung ſind 4 Ladungen von Amerika mit zuſammen 
13,198 Barrels. N 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


wo 1882 3 
Stettin am 29. November 78 709 70 367 
Bremen „24. 5 978 989 908 176 
90 s 7 T 212 763 257 054 
niwerpen = =» 2 351 466 292 970 
Amſterdam⸗⸗ 5 57 212 70 235 
Rotterdam * 82534 101 052 
Zuſammen 1761673 1699854 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 9909 Ztr., vom Tranfitolager gingen 
2355 Ztnr. ab. Die verfloſſene Woche verlief ohne weſentliche n⸗ 


derungen, doch erhielten ſich letzte Notirungen feſt behauptet und blie⸗ 
ben für Verkäufer günfig, In der letzten holländischen Auttion iſt 
Mebreres für auswärtige Rechnung gekauft worden. Der — 7 — N 
lebhaft. An unſerem Kıa e hat ſich nichts verändert. Der Markt 
ſchließt feſt. Notirungen: Ceylon Plantagen 90-105 Pf., Java braun 
08 bis 123 Pf. 125 bis fein gelb 88 bis Gee blaß A 
„fein „fein Cam⸗ 
55—58 Pf., Rio fein nen Pf., gut reell 50—52 Pf., ordinär 


b n , A 
. D 5 .r von 

und Arracan 14—13 M., ordinär 12,50-11 M., Bruchreis 10.50—10,10 
M. tranſ. gef. 4 


Südfrüchte. In Rofinen blieb der Verkehr N ‚rege, die 
Preiſe haben ſich nicht verändert, Eleme, neue Vour 8 19 M., 
alte 16 M. tranſ. ger. — Caraburnu 17 M. trans. — b otintben 
ruhig, neue 22—23 M. alte 20 — 20,50 M. tr. gef., Mandeln bebaup⸗ 
tet, neue ſüße Avola 104 M. verſt. gef., Puglieſer 100 M. verſt. gef., 
„große neue 103 M. gef., alte 95 M. b f. 
Gemürse, 1 895 jener, EN 66 M. tr. Ben 66.50 M. 
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ual. + Stärte-Eoru 13 M. er; 

Leinſamen. Von Riga trafen 1195 To. ein und beträgt dem: 
nach die Total⸗Zufuhr davon bis heute 6415 To. Platz⸗Umſätze in 
ſiſchen Säe Leinſaamen haben wir auch heute nicht zu melden und 
find Preiſe unverändert. Pernauer 29,50 —30 M. Rigaer 23.50 — 24 
M. nach Marke gef. Mit der Eisenbahn wurden in dieſer Woche 266 
onnen veriandt. 

Hering. Von Schottland hatten wir ſeit unſerem letzten Bericht 
einen Import von 6527 Tonnen Oſtküſtenhering und beträgt demnach die 
Geſammteufuhr davon in dieſer Saiſon bis heute 298 757 To., gegen 
255,143 To. in 1882, 229,169 To. in 1881, 298,362 To. in 1880, 
84.041 To. in 1879, 195,364 To. in 1878, 213,329 To. in 1877, 

136,657 To. in 1876, 202,139 To. in 1875, 239, 407 To. in 1874 und 

197,784 To. im 1873 bis zu gleichem Datum. In Schotten bebielt 

das Geſchäft inzwiſchen ſeinen ruhigen Charakter bei und fanden meiſt 

nuc kleinere Platzumſätze darin zu wenig veränderten Preiſen ſtatt. 

Crown und Fullbrand 49—50 M. tranſ. bezahlt, ungeſtempelter Voll⸗ 

45—47 M. tr. gef., Small Full 32 bis 35 M. tranſ. gef., Ihlen 

Crownbrand 3450 —35 M. tranf. gef., N Crownbrand 30 50 bis 

32 M. und großfallender 32,50 — 33,50 M. tr. bezahlt und gefordert, 

Turnbellies 18— 21 M. trani. gef. "Holländischer Hering unverändert, 

Volle großer 45 M., kleiner 40 M. tr. gef. In franzöſiſchen Heringen 
g haben wir Basiäge nicht zu melden. Von Norwegen erhielten wir eine 

Zufuhr von 4205 To. Fetthering, welche bier einen weniger günſtigen 
h Markt fanten, die Käufer hielten zurück und die Stimmung iſt matter 

eworden, wee balb denn auch die Preiſe nachgeben mußten. Es holten 

Kaufmann 3350-35 M., groß mittel 33—34,50 M., reell mittel 

29— 32,50 M., mittel, nrohfallender 20 bis 24 M., kleinfallender 14 

dis 16 M. und Cbriſtiania 11—12 M. trani., Brieslinge 1-12 M. 

kranſ. gef., Bornholmer Küſtenhering 25—26 M. tranſ. gef. Die Vers 

ladungen, beſonders waſſerwärts, waren wieder recht lebhaft; mit den 

Eiſenbabnen wurden von allen Gattungen vom 21. bis 28 November 


1 1753 To. verſandt. 
1 ruhig, 1882: 88 M., 1881er 107 M. per * 
efordert. ir 
7 8 Me talle. Von Rob⸗ und Brueifen betrug der —— 
28,549 Ztr. Der Robeiſenmarkt in Glasgow blieb ruhig, ohne weſent⸗ 
liche Veränderung, Mixed numbres Warrants 44 8. 2} d. Das bieſige 
Markt ⸗Geſchäft war ſtille ohne 1 Umfäge bei unveränderten 
2 Schottiſches Robeiſen ab Lager 7.70 8,60 Mark, Engliſches 
6.,20—6,60 Marl gef., Stabeiſen 14.50 — 15,50 M., Eiſenbleche 21 bis 
35 M., Grundpreis nach Qualität gef. Banca-Zinn 215 Mk. geford., 
Blei inländiſches 30—31 M., 8 38—40 M. gef., Kupfer 150 
bis 155 M. gef. Alles per 100 Kilo 


3 Meteorologiſche In San zu Poſen 


PP Datum ometer auf 0 
Stande chin ade Win d. Wetter. 
Nachm. 2 750,3 W ſchwach bedeckt rab. ＋ 3.0 
U 1. Abbe, 10 749,8 W mäßig, bedeckt rah. |+ 1,6 
2. Morgs. 6 751,6 NW mäßig wolkig + 16 
2. Nachm. 753,2 NW ſchwach bedeckt) +36 
2. Abnds. 10 752,3 RB mäßig bedeckt + 3,6 
3, Morgs 6 750,0 IB mäkig bedeckt + 27 
4) ne 1,0 mm. - 
m ember Wärme⸗Maximum: + 3°6 Celſ. 
2 „ Wärme⸗ Minimum: 1 0% 
32 * Wärme⸗Maximum: + 305 « 
En 5 Wärme Minimum: — 196 e 


Waſſerſtand der Warthe. 
Deich, m 2. Dezember Morgens 12 Meter. 
3. . Morgens 152 


Tulegrapzigge Norſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 
aukfurt a. M., 1. Schl b. Gourſe. ) Günftig. 
> Ion Wechſel 20,365. Beer de 80.80. Wiener do. 168,75 K.⸗M. 
( ©, — Roemiice do, He, Wenge OR KR ene 


Goldrente un Uns. . 73}. at Looſe 
117 18642 5 doſe —.—. aa 5 
254 + Ant er — Nordweſthabn ME 


5 * 254 
Böbm. n 96 


Galizier i l 
1878er r Nen 90. u. Ruſſen 7 
Pacific 109- 2 * to⸗Kommandit —. 


1188. Italiener 903, 
. Orientanl. 554. Zentr. 
Drientanl. 56g. 


Wiener 
Bankverein 1 Papierrente —. Buſchterader —. 
Egypter 653, Gotha bahn 9 49. 

Kürten 93. Ediſon 113. Lübeck » Biichener 155%. Lothr. 
Eiſenwerke — er ee a —. 

Dez. See b. 0, Kreditaktien 

2381, Franzosen 64 Ben Aeg 84, Galater 240. Öfterreichiiche 

terrente —, Laren, 654, m. n —. er R 

otthardbahn 94 6 — Er ern . weste * = ‚Eibtbal 

ar. Goldr ntanleihe —. Marienburg⸗ 

ae un fie Submigsbabn —,— Abel, 

unen 
: Kredttaktien Franzoſen Bet es 
lizier 240}, 3 1188. II Orientanl I 85 1. — 


Cavpter — Gotthardbahn —, Spanier —, Wee Kante —. 
(Dh 1880er Rufen 7 724 
Wien, 1. 

ierren 


ach Schluß 
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Beyror. ungar. terrente 85, 10. 1854er Looſe 119,50, Teller 258 
133.75. 1864er Looſe ——. Kreditlooſe 172 50, ungar. 17 
114.25. 29975 8 50 re 140,25, 


mſterdamer do 555 Napoleons 9,58 
ie Marknoten 59,20 Ruſſiſche Banknoten 1.17 Lemberg. 
— ——. Keonpr.⸗Rudolf 173,75. Franz⸗Joſef — Dux⸗ 
—.— Böhm. Weib. —.—. Elbthalb. — 45 Tramway 


* 218 2 a croder —.—. Oeſterr. öproz, Papier 93,45 


q 


* 


3 


139,90, Galizi 
Papierrente 79,027. do. Goldrente * — ar. 6 pCt. Go 
120,50, do. 4 pCt. Goldrente 87,37, t. Papierrente 85.10, 
Warknoten N Napoleons 9,58, . 104,25. Feſt. 

Dez. (Privatvertehr.) Ungar. Kreditaktien 280,50, 
Pl e 282,80, Franzosen 311,80, Lombarden 140,00, 
Galizier 285,00, Nordweſtbahn — —.—. Elbthal bahn 196,00, öſſerr. 
Papierrente 79 27, 4proz ungar. Goldrente —, Goroz ungar. Gold⸗ 
rente 120,50, Hproz. do. Papierrente 85 10, Apros. do. Goldrente 87.40, 
Marknoten 59, In, Napoleons 9,58. Wiener Bankverein 104. Still. 

Paris Dez. (Boulevard Verkehr.) 3proßz. Rente 77,624, 
44 pCt. Aanleibe 106,45. Italiener 91,20, öfter. Weldrente ——, 
Türken 9,25, Turtenlooſe —.— Spanter 561, b neue Spanier —, 
Ungar. Goldrente —.— agb. ter 323,00, Boro, Nente —.— 
1 —.— Banque re —.—. Franzoſen ——. 

ubi 

Feste, 1 Dr n Träge 

Zproz. amortiſirb. Rente 78 50 8 77,475. 4h proz. Rente 
Anleihe 106,40, Ital. 5 proz. Rente 91,20, Oeſterreich. Goldrente 
824, Gproz. ungar. 1 103, 4 prog. ne 743 
6 proz. Ruſſen de 1877 934, Franzoſen Lombard ⸗Eiſen⸗ 
babnsAltien 306,25, ee rioritäten 29200 Türken de 1865 
9,224 Türtenlooſe 42, 75, III. Orientanleihe — 

Credit mobilier 360, Spanier neue 5 uezkanal⸗ Aktien 
2152, Banque ottomane 658, Credit foncier 1207,00, N 324.00 
Banque de 820, Banque d'escompte 507,00, Banque bypotbecaire 
—. Lond. Wechſel 25.20, Sun. Rumäniſch Anleihe . 

Foncier Egyptien 525,00 

Renten per Ende Berman, 102,4. Yealien. Epropentige Rente 

uſols u vr en 
0 Zproz. Lombarden alte 114, Intro; do. neue —, 
proz. Ruſſen de 1871 85%  Ödoroz. Ruſſen de 1872 85 Sproz. Ruſſen 
de 1873 84% exkl., 5proz. Türken de 1865 93 Aproz. fundirte Amerik. 
1261. Oeſterreichiſche Silberrente ns bo. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 74, Oeſterr. Goldrente 82 Spanier 564, Egypter 
644, Ottomanbank 16}, Preuß. — b. Conſols 101. Ruhig. 

Suen⸗Aktien 86 

Silber 50% Platzdiskont 24 v 

au > eu floſſen et 99000 Pfd. Sterl. nach Egypten. 

Nov. (Schlu furie.) Wechſel auf Berlin 948, 

Be * Pr enden 4,82} or 3 4,854, Wechſel auf Paris 

5,208, 23 prozentige funberte nleihe —, 4prozentige fundirte Anleihe 

von 1877 1224 eee 304, Zentral Wis- Bond 113}, 

5 — ee e 79. Chicago⸗ und North Weſtern 
enbahn 

Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 2 Prozent. 
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Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 1. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen e loco 19.25, 
fremder loco 19,50, per November —.—. 75 März 18,50, Mai 18,95. 
Roggen loco 15,50, per[Rovbr. —,—, per März 14,25, per Mai 14,55. 
Hafer loco 14,00 Rubö loco 35,50. per Mai 34.80. 


Hamburg, 1 Dezember. „(Getreidemarkt) Weizen loco und 
auf Termine ruhig, per . 176,00 5 175,00 Gd., per April⸗Mai 
187,00 Br., 186,00 Pr. — Roggen loco und auf Termine 
ruhig. per Dez. 132,00 Br., 131,00 G5. per April⸗Mai 143.00 Br. 


142.0 Gd. — Hafer ſeſt, Gerſte ſtill. — Rüböl ſtill, loco 67 00, 
per Mai 66,50. — Spiritus ſtill, per Dezember 414 Br., per Dez⸗ 
Jan. 411 Br, ver Fan.⸗Febr. 414 Br., * 1 1 — 
Kaffee ſehr feſt, aber 152 8 880 > Umſatz 3000 
* Standard 7 loco 8 e per Des 8,45 Gd., per 


an.⸗März 8.75 Gd. — 7 
1. Dezbr. ee 880 — bericht) er. Stan⸗ 
oco 9.50 8 8,38, ver 30 a 8,35, ebruar 8,50 
BES. use 
1 ez. etrei 

9,97 Br. per Selbjabe 0 ©. 1047 Be. Sasse me 
Dez. — Gd., Br., per Frühſabr 8,58 Gd., 8,63 Br Mais 
Den, 7,03 Gd. 7,08 Br., pr. Frübiabr 7.02 005 7,67 Br. Hafer 

pr. 83 — 2 u de dun 7.03 G., 08 Br 
rodultenmarkt.) 8 per Früb⸗ 
jahr 10,03 Gb. 5 05 Br. Sale ver Laber 7220 Gu. 0 Hau, ‚ner Br. Mais 
ver Mai⸗Juni 6,66 Gd., 6,68 Br. — Kohlraps ver Auguſt⸗Sept. — 


Wetter: ge 
Paris, 1. Dez. Produktenmarkt . Weizen ruh., 
=. Nov. 24.25 ver Dez. 2490, per Jan.⸗April 25,75, per März⸗Juni 
6.25. Roggen beb., per Novbr 15,25, per März⸗Juni 17,00. — 
Mebl' 9 Marques feſt, Non, 64.25, — Dezbr. 54,60, ver Jan.⸗April 
55,75, per März⸗Juni 56,40. — Rüböl feft, per Novbr. ——, 
per Dez. 77,50, per Januar⸗April 78,00, ver März⸗Juni 78,00, — 
Nov. 46,25, per Bez. 6,25, per Jan.⸗April 48,00, 


Spiritus feit, ver 
per . 49,75. Wetter: Kalt. 

Paris, 1. Dez. Nohzucker 88“ beh., loko 48,00 15 81 Weißer 
Zucker ruhig. Nr. 3 pr. 5 ‚Kilogramm per Nov. 55,80, per Dez. 
56,10, per Januar⸗April 5 

ee dae 1. en Getreidemarkt. Roggen per März 160, 
per Mai 

Re, 5 Dez. Bancazinn 53}. 

Autwerp 1. Dez. Petroleummarkt a) 1 855 
e Type 0% ioto ai bez. a Br., per Jan. 214 Br., 

März r. 
Antiverp erpen, 1. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer träge. Gerſte ſeſt. 

Glasgow, 2. Dez. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
belaufen ſich auf 584,000 Tons gegen 612,800 Tons im vorigen Jahre. 

ahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 100 gegen 114 im vorigen 


ahre. 
London, 1. Dez. Bei der geſtern abgehaltenen Wollauktion wa⸗ 
udon Dez. An der Hüfte angeboten 2 Weizenladungen. 


ren Prei, feſt. 
Wetter: { 
London, 1. Dez. Havannazucker Nr. 12 214 nominell. 
Liverpool, 1. Dez. 8 (Schlußbericht). Umſatz 7000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner 
vr * Surats ſtetig. Midvl. amerikaniſche e eee ee 
gr) Pernam Ger d., Dez.⸗Lieferun ember⸗Januar⸗Lieferung 

Nanuar-Bebrudt; Lieferung — . Bebruar-Mäep ieferumg —. = 
April. Lieferung April Mat-Pierrig —, Mr Jum⸗Li⸗ ferung — 
Juni-Nuli-Lieferung —, Juli⸗Auguſt⸗Lieſerung — d. 

Waſhington, 2 Dez. Der Werth der * im Okt. 
d. J. ——— 75 Einfu rwerth um 15 Mill. Doll. 

Newpork, 30. Nov. Waarenbericht. Baumwolle in Newyorl 105, 
do. in New rens 104, Petroleum Standard white in Newyork 
84 Gd., do. in Philadelphia 84 Gd., robes ? Petroleum in Newyork 
71 do. Pipe line Certifikates 1 D. 17 0 Mehl 2 00 ©. 


u. Bebber 9. Sveck 71 
Newyork, 23. Nov. 8 Wochenbericht.) Zufuhren 
in allen Unionshäfen 222,000, B., Ausfuhr nach Großbritannien 
9 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 54,000 B., Vorrath 964,000 
allen. 


. geſund und trocken 170—178 Mark, abfallende Qual. 150— 


gute mittel Waare 1 
— Gerſte — 
Mullergerſte 135—140 


97 si 3 — Hafer 
loco 126 —135 M. — Erb 60-170 M. Fu 
140-155 Mark. — Wai. "nübten 1 Raps obne Handel. 


— Spiritus niedriger, pro 100 Liter & 100 Prozent 46 —46,50 N. — 
Radeltu rg 197 Met 


Naps 50 
9 pro 65 
o Sommerfru 
Dotter 100 50 
Schlaglein Kilog — 
Hanfſfaat 21 — 119 
9 pro 50 Kigr. 3.03.5 — F 5 Mark. pro 
ein Mark pro 2 Liter 0,12—0, ie 
roh, per 


20300 a ir Klar 230025 60 M 


48 —53, fein 54 
feſt bei 8 Angebot, ord när 54 
bochſein 90 

— Centner 


N 15 


Landfuhr und Angebo! aus zweiter Hand 
mung im Allgemeinen luſtloß. 


ſiſcher weißer 16,50— 19.020,40 Mark, 
is a 


No 5 
4 5 e per 100 ee 13 Mann M., — 1550 re 
i N, 
— 5 18,60 5 14,20 Mark. feinfter . 


er en 1 6027 0 ver 100 Kilogramm 15 17,0—1 
15 00—22,00 Mark 4 55 


we per 2100 1 'nfeas 

kme ö gelbe per 100 Kilogramm 8,80—9,30— 
aue 8 

14,0) bis 14,50 bis 4500 M. — Oelſaaten ohne 1 — 

1680 K 2250 . 


28,50 bis 29,60 1 
27,00 bis 28.50 bis 29,25 Mark 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,00 M 
ger 50 Kilogramm 7007 770 Mart, fremde 7,00 bis 7,49 Mark. per 
Seotbr.⸗Oltbr. bis — 


— Klees amen nicht zugeführt, rother, 
fremder — 
50 Kilogramm — Mark. — Samsrifart K 
zugeführt, ver 50 Kilogramm — M. — 
nicht zugeführt, per 50 5 — M. — Thymothee nicht 
zugeführt, ver 5 Kilogramm — 


＋ 5% N. Velen 28,3. Wind: 
181 M. per Dez. = M. ur per April Mai 187,5 M. Gd., 188 M. 


Br., 1 
Juli⸗Auguſt 192 M Br., 1015 M. 
Kilo loto inländ. 136 — 146 M., 

Dezember 141 M. bez., per Dez. Jan. es per April Mai 146—145 5 
M. bez., per Mai⸗Juni 146,5—146 M. bez., per 
per Juli⸗Auguſt — M. bez. 
loko Märkiſche. Oderbruch ak Pommerſche 133—138 3 M ber bez., . 
125 bis 130 M. bez., feine Brau⸗ 145—170 M. — 
1000 Kilo Iofo 128 bis 140 Ak. per Mai⸗Juni — 


— Me bez. — Winter rübſen ohne handel, per 1000 Kilogramm 
— Mark bez., ver Dez. — M. 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 66 M. Br., per Dezember 
April:Mai 65 M. B 
obne Faß 47,9 M. bez., abgelaufene Anmeldungen — M. 
Lieferung ohne Faß — M. 
Br. und 
bez., Br. und Gd., per Mai⸗Juni 49 M. Br. 

— Zentner Weizen, 9000 Zentner Roggen, — Gent. 
Rüböl, — Liter Spiritus, — Zentner Petroleum. — 
Weizen 183 M., Roggen 141 N., 9 
64,5 N., Spiritus 47 . — WB 
Neuulirungsvrete 87 M., alte Uſanz — M. t 


er 130—142 Mark, Hafer 140—145 Mart, Erbſen 180—195 Mark. 
Strob 27-30 Mark. 


Bromberg, 1. Dezember. [Bericht der Handelskammer.“ 
Weizen matt. hochbunt und glafig feine Qual. 181 —183 Mark, 


16⁵ 

Mark. — 1 er feiner loco inländiſcher 141—144 Mark, 
—140 Mark, abfallende ität 130—135 M. 

eine Brauwaare 142 —145 M., aroße u und kleine 


Morttpreife in Breslau am 1. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Pre am: 
ommifflon 


ver 50 Rigr. .— 40 Mark, 


Breslau, 1. Dezember. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat 88 (per 50 K 990 il. ordinär 45 — 47, mittel 
58 boch ein 596 7 weiße (per 50 Be] 

60, mittel 61—75, fein 76 
—95 — Roggen (per 2000 Pfund) er Bel Getund. 
Abgelaufene Kündigungsſcheine — „00 bez., 
Dez.⸗Jan. 146 00 Br. u. Gd., per April⸗Mai 147 50 5 per Mai⸗ 
uni 149 —148,50 bez. u. Br., ver dia Jul 160.00 Br. u Gd. — Beiien 
Centner, ver Dez. 188 Br. — Hafer Gel. — Eir., per 

34 Br., per April-Maı 134 Br. - Raps Gel, — Centner, per 
3.300 8 — 1 wenig veränd. 8 ha loko in 0 


die görſtn- Sommifiex. 


Seite, 1. Dez., 91 1 Vormittags. [Privatbericht.] 
war mäßig, die Stim⸗ 


Weizen in ruviger Haltung, per 100 Kilo 
9 a 108 Wi bis 1500 


18.70 M., feinſte 5 5 


Mark. — Hafer ohne Aenderung. 7958 100 
per 100 Kilogramm  13,50—1 00—1450 M. — 


18 0019.002000 Mark. — D 


0—9,60 
— Widen mehr beachtet, per 100 Kilo 2 


Schlagleinſaat per 100 gramm 
M. — Winterraps, per 100 Kilo * 27.00 bis 

— Winterrübſen per 100 Kilogramm 
. — Sommerrübſen per 100 
. — Rapskuchen feſt, 


Leinluchen unverändert, per 50 Klo⸗ 
ramm 8 50—8,80 M., es 2463 M., ver Sept — 51 bis — 
bez. — Leindotter per 100 Kilogr. 21.50—2200— 24,00 Mk. 
ver 50 Kilogramm — M., 
Mark, weißer nicht zugeführt, per 
leeſamen nicht 
Tannen⸗Kleeſamen 


M., ver Sept.⸗Okt.— 


Stettin, Dez Wetter: Regnig. 


per 1000 Kilogramm lolo gelb und weiß 165 bis 


[An Sr Börſe.] 
SW. 
Weizen unv., 


per Mai⸗Juni 189 M. per Juni⸗Juli 190,5 M. bez., per 
Gd. — Rogaen matt, per 1000 


geringer — M. — M., pr. 


per Juni⸗Juli ut 2705 bez „ 
— Gerſte unverändert, 000 Kilo 


2 Jun ak 
er Juni⸗Juli 

— Winterraps per 1000 Kilogramm loko N. M., geringer 

bez. — Rüböl — — per 100 Kilo loko 

64,5 M. Br., per 

r. — Spiritus fefter, per 10,000 Liter⸗pCt. 1510 


bez., kurze 
bez., per Dez. 46 9—47,1 M. bez, 47 M. 
Gd., ver Dez.⸗Jan. do., per eg 66. — e 48,4 M. 
Gd. — . Aae: 
8 

5 preiſe: 

afer — M., Rüb bien — Rabbi 
1 — 1 5. loko 8,7 


anf. bez. 8 
Heutiger Landmarkt: Weizen 172 28181 M. Roggen 140—150 M., 


Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 33—40 Mark, Heu 2,5—3 M 


ßer 3 10) ) 


Stadt⸗ Theater. 


Dienſtag, den 4. Dezember: 
Vorletztes Gaſtſpiel des Kgl. Sächſiſchen und Großh. Mecllenb. 
Kammerſängers Herrn J. v. Witt. 


Lohengrin. 


Romantiſche Oper in 3 Alten von Richard Wagner. 


h 


Di Dear a a ee HZ Zu ao 00 


: Yrodukten-Börfe; 
Berlin, 1. Dez. Wind: NW. — Wetter: Trübe. 
Wen zu ch bie, auämärtign ten heute nichts weniger als 
jeſt lauteten, fo. übten ſie doch auf die Preiſe der einzelnen Artikel im 
dase Verkehr wenig Einfluß aus und flau war die Stimmung 


Solo: Weizen vernachläſſigt. 1 r Termine zeigte ſich anfänglich 
unter dem Eindrucke der niedrigeren Newyorker Rotirungen unden 
des Angebot, welches 19570 au etwas ermäßigten Kurſen nach und nach 
Erledigung fand, fo 1 Nele nicht Nane W. nn Begehr vorhan⸗ 
den 5 8 ſchien und der Rückgang knapp 
Roggen hatte geringfügigen Handel zu . 
1 Im rminverkehr ging es recht wenig rege zu. Die ſtarke 
digung veranlaßte Realiſationen laufender Sicht, welche 
drückend wirkten, wodurch naturgemäß dann auch ſpätere Xieferung in 
nen ſchaft geſogen wurde. Der Report wurde dabei etwas 
rößer und ſchließlich war die Haltung durchaus nicht flau, obwohl die 
Cour e immer noch einen Rückgang von 1—3 M. nachwieſen. 
oko⸗Hafer matt. Termine ſchwach behauptet. b 
m flau und niedriger. Mais unverändert. Rüböl durch⸗ 
matt, mehr aber in naher Lieferung, als per Frühjahr, weil 

2 in Folge der Kündigung Manches realiſirt wurde. 
Berzoleum matt. 

Spiritus in effektiver Maare knapp zugeführt, notirte höher. 
Dadurch belundete der Markt auch für Termine feſte Haltung und 
konnten alle Sichten eine kleine Beſſerung erzielen. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kuogramm info 160—212 Mart 
nach Tludl., gelbe Lieferungsqualität 177,5 Mark, feiner gelber — 
Pe Bahn bez., abgelaufene Kündigungsſcheine — „per dieſen Monat 
und go 1883 bis Jan. 1884 178 1 ver April⸗Mai 185,25 


N n un Fre 


c 


bez., per 8 187, r 2 = 


per gr gene 189.5—189,25 


bez. Ac Spreis — 
Ro per W 1 Mio 1 1 614018 2 c On 
ee 43.5 5 u 144—145 M. 155 Kahn bez., 


‚ges 
bebe 


per Fun. Jul 149 - 148,75 
ekündigt 68,0000 N 


re 

Mais loko 138—141 nach Qualität, per dieſen Monat — M., 
per April⸗Mai — bez., per Nov.⸗Dez. on Amerikaniſcher 
— M. bei, Donau — M. ab Boden bez. — Gekündigt 1000 
Zentner. Durchſchnittspreis — M. 

Erbſen 8 5 230, Futterwaare 156—173 M. per 
1000 Kilogr. nach Qual Hr 
rt pt 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Xolo 
22,00— 23,00 nach Qual. bez., per dieſen Monat 21,5 Br. und Gd., 


per Dez. allein — bez. ver Dez.⸗FJanuar, ver Jan. „Febr. u. per Fehr. 


W N 7 PF R ch 
. na a FE ats . ABER 18 ** 2 K. 


21,75 5. Gd. 21,75 Br, 
Fe r. ut Ae il 21.75 , ua gen 


2724555 Fe een 100 Kilo 
Eng. e 213 IR. ver d 5 ins 3 25 5 Be a Weben 
März 21 6 Gb 15 


N — bez. er Bez. Jan. Jan. 
e 21 75 Br., per 30 En urchſchniitspreis — M. 


a eb, e unverſteuert 
mklufpe e Back ver und per Dez. San. 19 45 bez., per 
Jan.⸗Febr. 10 75 5 Febr. Fehr, Mürz 1995 95 bez., per April⸗Mai 20.40 
2 ha N. da — bez. — Gekündigt e — Durchſchmtte⸗ 
p — 

BU Nr. 00 26,50— 24,75, Nr. O 24,75 — 23,00, Nr. 0 
u. 1 22,00 bis 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 1. Dez. Die heutige Börſe eröffnete in recht feſter 
tung und mit zumeiſt höheren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. 
dieſer Beziehung waren die beſſeren Notirungen der fremden Bör⸗ 
ſenplätze und andere von der Spekulation günſtig aufgefaßte Meldun⸗ 
n von beſtimmendendem Einfluß. Auch im weiteren Verlaufe des 
55 5 blieb die Tendenz bei wachſender Kaufluſt ſteigend; Erſt 
Schluß der Börſe ließ ſich eine Abſchwächung konſtatiren, welche 

5 Eiſenbahn⸗Aktienmarkte ihren Ausgang nahm. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 


iel-fturie. 


Anslandiſche Fonds. 


e 100 st 68 ‚40 bz york, St.⸗Anl. 16 
Und. Loose 
7 ” IT} — 
Some p. 8 4 * 20,38 bz alieniſche Kente 5 90a90, 10 63 f 
25 100 Fr. 8 T. | 80.35 d [do. Tabaks⸗ Ol. 6 
1 1 15% 9 Deft. Hold ee, |4 | 83,10 @ 
100 18 50 b J de. Wies ee 6660 ba 
do. Sibbe ee 66,50 ebzB 
Geibfurten Er 2030 . . 20 fl. 1854 0 
ene e 16.175 W | do. Kredit. 1858.— 
Dollars pr. S bo. Lott.⸗A. 186015 117,50 55 
ialß ar bp. do. 1884.—Ziebung 
d ee, | 2039 m e e fe, 0 8 
F Seen 09 0 c moin A 65780 5 
Nauf Noten 100 198.80 57 f 0. 9 * 54,60 bz 
„ kleine 8 
| bu Sic gat. 50 G 
Br 227 85 1 Ju. f 10 90 Bo 5 3 bo. 167216 00 b5 
1 10555 0.88 d 1 u 21114871 e 
9. on N Ä 
ee 100,75 53 do. do. kleine 5 86.70 bz 
Staats ⸗ Schul 0 200 be do. do. 8725 80 6070 63 N 
Neur. 2 do. do. 1873 86,6070 ba 
Bel. en 4 I 34 do. Anleihe 1880 7218 20 
9 * 0. 9 
81 2650 © do. Orient Anl. 1.15 | 56,75 bi 
Bianböriste 0. do. 5 | 55,90 bz 
Berliner 5 [107,60 ba 8 56.80 bz 
vw. 441105,59 b bo. Be 4 84.25 
de. 4 100.80 b do. Pr.⸗-Anl. 186415 135,25 da 
Landſchaftl. Zentral. 1 — Ido. do. 18665 12925 05 
u. * st =. bi do. Boden⸗Kredit 5 | 85,20 
E een eee ee 
8 ’ wed. n 2,40 
N. Brandenb. Kredit 4 175 G Türk, Anl. 1 .labg. 9,60 G 
. 1110100 93 — e 5 85e 
N ng. Go 8 ea 
Vommerſche 2.91.2 big d. 4. 73.90 eu 
do. 4 1101,60 18 do. Geld-. an 95,00 eb 
do. 441101,75 G ba. iersente 72,00 by 
7 75 neue 1 00,60 oofe 1 0 eb 
Satan a # 3 9470 bi 0. Stb Anl. 5 98,20 ebz B 
0. 
5 do. Reus II. 4 Hypotheken ⸗Certiſikate. 
erpe., fz els. 83 . 4.5 1 10000 6 
bo. ange II. r 100,90 eb [es. . 1004 0620 90 
20. 9. II.) 4 0 J V V. UIG 106.80 
Kuntenbrtefe 4 100 80 @ do. do. do. 4102.50 ba 
Kur- u. R 4 10080 6 Frupp. Oßl. na. 11015 [110,90 G 
Pommerſche 4 100 80 G Nord. Grund⸗K. 5 100,25 G 
ſenſche 4100 80 6 Renn. G.. L. 120,5 1109,50 3 
gate , 4 1000 8 do. Ii 0% [106.00 © 
n 
Schlefiſche 4 1101,00 & — III. 100 40 59.70 b 
Dauer. Anl. 1875 4 101.80 B Pr. B.⸗Kr.⸗B. unlb. 
Brem. do. 1880 4 101.10 3 Hyp.⸗Br. va. 11005 110,60 58 
gar Ste ente 31, 89,30 G bo. rz. 115/441108,80 @ 
3 | 81,00 G II. rz. 10014 | 97,25 h 
— 18551841136,19 (& 8 C. Piß. unt. rz. Ben 115,00 G 


. 


ef. ee Sch. 40 T. — Ziehung 18. 11004 109,30 G 
ad. . Anl. 18674 130,75 bz 2 rz 100 4103,75 & 
ae. 85 Flokonie —1129,0 & do. 1880, 81 23.100/4 | 99,80 558 
Bauer. Präm.⸗Anl. 4 P. H. A. B. I. 15. 120 4108,25 36 
Brnſchw. 0 Thlr.. 96,30 B do. VI. . 110 109,00 50 
Bil iind, Pr. 90 Ziehung do. VII. n. 100144[101,50 148 
Dei. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 5 0 8 3 . h 101 5 30 
ſch. G. bb. I. G 117,70 B. H. V. M. M. Cert. 4101, 8 
ur 2 1 Schl. Bodkr.⸗Pibr. 5 03,30 8 


II. Abth. ö 115,50 8 
— 5. 0 cl. 950 3 N 0 — r. 11004107, 30 G 
b. 50 Thlr.⸗Looſeſsz179,75 63 169,30 G 
a Fl Looſe — 27.40 bz S ee 58.8.5 100,50 bz 
Nn g. Gre. db! |Ziehung bo. v4. 110410400 6305 
Dipenb. 0 Te 1145,60 58. .. dB. bo; . 12014 | 88,60 528. 
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Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht ſeſt für heimiſche ſolide An⸗ 
lagen, und fremde, feſten Zins tragende 17 5 1 ſich der 
a hg entſprechend, vielfach etwas höher ſtell 

Kaſſawerthe der übrigen Beichäftögmeige "obs gleichfalls 
im Allgemeinen recht feſt bei regerem Verkehr. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu höheren Kurſen ſehr lebhaft um; auch Franzoſen waren ſteigen und 
E Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen feſter und mäßig 
ebhaft 


„25 Mark. 100 Franke = = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = ir Mark. 
1 Mark e = 1,50 Mark. 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 


enbahn⸗Etamm⸗ Berl Dres. v. St. 4003,00 8 
und Same, ne. Aktien. N 8 ion. 4102.70 G 


m; BL a 
chen⸗Maſtrich N erl. Ham 5 
Aton rer St 238,10 G III. tono. u = & 
Berlin⸗Oresden 0 beg AB O G 
amburg 119% do. neh N. En 10050 5 
9 47 
Dorin. ⸗Gron. . 
Halle⸗Sor.⸗Gub. 
n 
N 1 
anz. 
Münſt.⸗Enſchede 
Nordh.⸗Erf. gar 
aN A. C. D. G. 
do. (Lit B gar.) 1 
Oels⸗Gueſen 


Gül Bind. 519 g. IV. 1 100,75 
do. V. 


Starg. Poſen gar. 
Filſtt⸗Inſterbur 
Weim.⸗Gera (or. 

Kr 24 konv. 


Ein 
1% 


ahn 
a 11 140 40 05 
Aufſi 146 259.50 G 
8 x 3 53.20 18 
120 A er ‚50 G 


ei Vell. 25 15 


nz Joſ. 5 36 
a b 7.74 121 25 05 
5 ardb. 957 | 24 95 SE bz 


do 5 
„Oderb. 4 bz % 
(sb. gar. 4 10 95 15 do. Lit. IE 
Altach Limb 0 


Oeſt. Fr. St. 5 
a b. el » 310.75 Da 


O . 
do. B. Elb.) B. E 5 335,50 11 1 
Reichend.⸗Pard. — (090 b do. Em 
Ruff. Stsb. er) 7,38 1124,75 95 
Ruff. Südb. (gar.) 5 56, ‚80 ba 
Schweiz. Unionsb| 0 
do. Weſtbahn 0 

8 239.0 


88 SQ 


= 
— 
3 
55 
& 
& 
: 
— 
3 
S 
S esaaa 3 38 S SSN Se 


Keim] 
* 
2 
>} 
D 
= 


390, 70 5 


Südöſt. p. S. i. M. 
Turnau⸗ Prager 
Ung.⸗Galiz. H 
Vorarlberg 10 9 5 82.60 

War.⸗W.p. | 5$ [215,00 


wg 2 14 | 37,50 8 
Be er | 43,50 bz 


22 1725 bz 
5 1115 


Weimar⸗Geraer 
Werrabahn 1. Em. 4 


8 —— 4 
5 ar. (l 
Denen, D. ar | 

Eliſ.⸗Weſtb. er 3 9 4 

. 

Gömör. Giſen Pfb. Ay 100 60 B 

Naiſ. „ Ferd. ⸗Nordb. 6 5 

Kaſch.⸗Oderb. ger 5 

Nronpr.⸗Rud.⸗ B. g.“ 

50. 1869er gar.\ö 
Biking 5 


5 
0 4 
Nordh.⸗Erfurt., 4 
Oberlauſitzer „ 9 
5 

3 

8 


Delte@nejen „ 
Oſtpr. Südb. 
90 en⸗Ereub. 


85,30 G 


Tilſit⸗Inſterb. „ 
een 1 


do. 


Lauch tante ermyrbeur Giſenb. 

„Stett. St. 4 ſabg, 118,30 sl 

11 £88 Aktien us 
110 Ren. 


b. 5 92.59 bo 
> 
> 
3 
3 


94,25 © \ 367,00 @ 
441102,90 bz Dent. Franz. 5.05 1104,00 DaB 
i 5 1103,20853 do. 1. Em. 5 1104.00 6 
Berlin Aub. A. u. B. 44 Det. Nordwb., gar. | 86,30 G. 


Druck und Verlag von W. Decker Co. & (Emil Röſtel) in Boten 


Von den fremden Rs find Ruſſiſche Anleihen als belebt! und 
ſteigend zu nennen, auch Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Renten waren feſter. 

Deutſche und peeußiſche Staatsfonds 15 5 feſt und lebhafter, 
auch inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten mehr gefragt. 

Bankaktien feſter und ziemlich belebt, deſonders Dis konto⸗Kom⸗ 
manditantheile, Deutſche Darmſtädter Bank bei höheren Kourſen. 

Je feft und lebhaft, Montanwerthe höher. 

ländiſche Eiſenbahnaktien nach feſter Eröffnung abgeſchwächt; 

Mecklenburgiſche erſchienen etwas höher; Marienburg⸗ 
Oſtpreußiſche Südbahn abgeſchwächt = b erer eee, 


100 Guiden bol. Währung = 170 Mark. 


20 Mar 
— —— TER 16 80,50 0 Nerdd. Want 151,00 & 
Naab⸗ Graz (N 0 ordd. Grun 37 50 bz 
Ki P. (S. NB.) 5 85.25 0 Oeſt. Krd. N. p. St. 94 482,00 bz 
Schwei are 4 Oldenb. Spar⸗J. 15 163,00 HB 
Se ahn 1008, Petersb. Dis.⸗B. 15 09,25 bz 
(ö 290 75 9 Peterzb. It. B. 1 88,00 b 
do. do. neue] M. 32 Pomm. Hyp.⸗Bl. 0 | 51,50 ba 
dp, 18 gar. 5 19155 05 Poſener Prov. 74 
5 86,25 0 [Pos. Landw. B. 5 
fang 0 Verh.⸗B. g. 5 79 75 G PPoſ. Sprit-Bonl| 5 77 50 b; 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 1 76.90 bj eu Bodni,B. 99,25 baz 
do. Ofth. J. Em. gar. 5 76.75 bi Pr. Entr. Bd. 400 8% 126.770 
do. do. UI. Fa 595.75 bi r. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 | 87,00 & 
Vorarlberger gar. 5 86.50 G Br. 2 50 492.00 8 
0 f 75 75 14990 90 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 104,40 bzG an . 30 5% 
Nest Duden. GdB. 05 20 906 Roſtocker Bank 51 109,50 0 
eich P. Gold.⸗Pr. 5 5.1102 2,0 G sagte Bant | 54 123,50 & 
ling. Rbonb.@.-R.|5 | 98,50 eb 57 . 9 
a : 51 7 3 8 BB Bod A 81 181.75 4 
Chark.⸗Aſow gar. 5 . 7 
Heart Krement. g. | 93,00 bi Ware. Kom. ot | 77,50 in 
Gr. Ruf. Eiſb⸗G. 5 80,0 0 f zirgar Ik kon 5 | 88,50 A 
ö 13 ans, 6 93,25 0 [Württ. | 74 128,25 @ 
\ Fre roneſch g. 
} oronſchg. (5 98,75 
do. 1 ationen e | 83.00 15 Juduſtrie · Aktien. 
Furs ow gar. 5 | 93,25 Dividende pro 1682. 
aug an 0 101,0 6 Bodumsörnt.A| 9, | 85,70 fe 
do. kleine 6 101.40 ba Beete Ran 5 62.50 B 
Loſowo⸗Sewaſtopolſo | 75,20 5 Kun. St en 5 8290 — 
Mogco⸗Nläſan gar. 0 103.50 0 Ido. 5 110 5 1100.00 1 
ore mlt | 95.00 bi He ‚00 b5 
Orel⸗Griaſy 6 79, Gelſenk. Bergw. 7 120.00 ba 
RiäfansRoälow. 9.5 10.10 dc [che. Ptaren⸗h 5 81.70 5 
8 2 880 0 en 12 113.90 50 
Säulndmanomon | 3180 @ en. Bafcin.| 6 1121,00 55@ 
Warſchau⸗Teresp.g. 5 | 94,75 G ib. u. 0 51 | 96,75 bz 
chau⸗Wienerll. 5 102.25 © Pörd. H.P. kon.“ — | 76,00 b. 
do. II. Em. 101.30 3 Hong 44 4380 80 
do. VI. Em. 5 99,40 bz Rom ge R- 114.80 75 
Bauk-Metien. Abbeiß Berge 6 | 89,00 8 
Dividende pro 1882. Scene 0. 3 are, 5 
Badiſche Bank 64 120,25 3 505% 
B. f. Sprit u. rd. 63 | 7400 8 Stoiberger Zink 1 hi bz 
bp Zgeſ. O | 76,50 bz 
do d. u. Hud.“ 44 | 93,75 bz Berl. Holz 6+ | 94,50 B 
Braunſchw. Krob. 6 105,50 do. Wenden 4 | 85,00 B 
do. Hypothel. 5 | 85,508 do. Viehmarkt 0 | 12,25 B 
engl. Disk.“ 5183.25 0 Berzelius Bawk. 8 101,00 686 
do. Wechsler. 99,50 G PBoruſſta, une: 3 133,00 b 
Danziger Privb. 6$ 115.50 8 Brauer. Königſt. O | 69,75 ba 
Darm ant | 84 153,75 58 Bresl. Delfabr. | 44 55,00 G 
do. Bettelbant| 54 111,40 bz Ido. Straßenb. 124,00 3 
Deutihe Bank 10 1145,75 bz do. Wagg.⸗Fabr.“ 9 145,00 B 
do. Effekt. Hahn 10 1129,50 B do. Wg. (Hoffm.) 10 139,60 bz 
do. Geno 9000 74 126,00 G Egells a) fbr. 0 
0. Hp.⸗Bk. 60g B. 5 | 88,25 bi do. do. O ng, Ba 
Diskonto⸗Komm. 10 186.50 W fed mannsd. Sp. 0 77.50 G 
Dresdener Bank 8 1122,00 bz Slauzig. Buderf.| 8} 93.75 636 
Dortm. Bey. 506 5 96.75 G Junwr. Steinials| 8 275,10 b; 
. Watlbt. 508. | 14 105,00 bie JNörbtsb. Zuckerf. 94 150.25 0 
Goth. Grundkyob.] 4 5.50 G Maxienh. Kotz. 0 37,00 G 
do. do. neue 40 4 | 76256 Naſch. Wöblert 0 
Ubaeb. Komm. Al. 74 127.50 0 feld. Bet. Ind.“ — 29.00 G 
Landw. B. Berlin 0 88,80 G Alto, . — 0 | 65,90 03 
F Red.» Ant, 9% 1167,80 ba Redenhlitts tons.“ 10 110450 4G 
Diät, 7 105.00 W J. do. Oblig.“ 6112.00 5 
ago. Privatü. 6 Schleſ. No oblenm. 4 
IE Neckl. om. 19 ul 84 95,25 G do. Lein. Kram. 64 112.00 638 
Meini 5594,00 bz At a St N. 3 | 62,60 0 
ai 91.25 ia 
‘| 84 | 97,00 G — 
Wieden duf. Bank 04 | 91.00 8 
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